
Charısma und Instıtution

Die Geschichte der Entstehung der Personalprälatur Opus Dei

Von Joseph7 u2Sburg

Der kırchenrechtliche Weg des Opus Deı1

Der vorlıegende stattlıche Band nthält In deutscher Übersetzung dıe Von Tre1l
promınenten spanıschen Mıtglıedern des Opus De1l verfaßte Darstellung der Ge-
schichte des kırchenrechtlichen eges des Upus De1l und selner besonderen Spirıtu-
alıtät. Wıe dıe Verfasser 1mM Vorwort arlegen, geht CS ıhnen be1 ıhrem Werk, allge-
meın gesprochen, dıie rage, In welchem Verhältnıs Charısma und Institution
eınander stehen. ÖOder, SCHNAUCT gesagl, dıe Beziıehungen zwıschen mehreren Fak-

dem Geıast, VO dem eiıne Unternehmung geleıtet wird; der Instıtution, dıe g_
bıldet wırd, dem Ge1lst dienen und für seine wırksame Verbreitung SOTSCH,
dem pastoralen Phänomen, das daraus entsteht; und schlıeßlich der Zuordnung eıner
kanonıschen Rechtsfigur, dıie dem Vorgenannten Urc dıe Eınordnung In das Kır-
chenrecht sozlale Relevanz verleiıhen soll (S S Vorwort). DiIe Untersuchung ble1ibt
keineswegs auf eıner reın theoretischen ene stehen. Sıe behandelt vielmehr eıne
konkret aßbare Realıtät: dıie Geschichte des kırchenrechtlichen eges des Opus
De1 SOowelt erforderlıch, werden durchaus auch grundsätzlıchere theologısch-spir1-
tuelle Überlegungen angestellt.

Dıie Arbeıtsmethode ist In erster I ınıe rechtshıstorisch, wenngleıch gelegentlıch
über das Rechtshistorische hinausgehend. Dıie Quellen der Untersuchung bılden VOT
em dıe Rechtstexte: Vorschriften. Konstitutionen, Statuten, aber auch andere Do-
kumente, dıe den geistlıch-apostolıischen Charakter des Opus De1ı1 ernellen und ent-
schlüsseln

DIe Darstellung untersucht 1Im Teıl dıe Grundzüge des pastoralen Novums Opus
Del. 1im Teıl dıe ersten Approbatıonen des Upus De1l auf Dıözesanebene, 1m Teıl
die päpstlıchen Approbationen VON 047 und 95() mıt der Anerkennung des Opus
De1l als äkularınstitut. Damıt wurde dem Opus DeIl eıne überdiözesane und interna-
tionale RKechtspersönlichkeıit zuerkannt. Diese Rechtsfigur entsprach jedoch nıcht
der Wırklichkei dessen, Was das Opus De1l nach den Vorstellungen und Intentionen

Amadeo de Fuenmayor, Val: Gömez-Iglesı1as, Jose Lu1s ]lanes, Die Talatur Opus De1 Zur Rechts-
geschıchte eiInes Charısmas. Darstellung, Okumente, atuten iıtiınerarıo Juridi1co del UOpus De1
Hıstoria defensa de Carısma). Ins eutsche übertragen VonNn Rudolf Repgen Aufl., Edicıiones Uni-
versıdad de Navarra, 1990, dt.) Essen: Ludgerus Verlag 994 A, 685 Münsterıischer Kommentar
ZU Codex lIurıs Canoni1c1, Beılheft 11) Leıinen, 7 8,— 3-87497-0198-8).
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se1nes (jründers ist. Der Teıl analysıert ein1ıge Grundzüge des Opus De1l als Perso-

nalprälatur In der pastoralen und hierarchıschen Struktur der Kıirche Er befalßt sıch
mıt der spezıfıschen orm der Zusammenarbeıt VON Priestern und Laıen 1m Upus
Deı, christlıches en inmıtten der zeıtlıchen ınge fördern, „indem jeder
sıch persönliıch bemüht, Jene gewÖhnlıchen Lebensumstände eılıgen, AaUus

denen sıch se1ın en zusammensetzt” (S D Vorwort). Die vier genannten elle der

Untersuchung Ssınd transparen In ZWO Kapıtel aufgeteılt.

IT. Dıie einzelnen Phasen der Entstehungsgeschichte des Opus Del

Das Kapıtel mıt der Überschrift ‚In der Ta des Gründungscharısmas” (S
1-3 befaßt sıch mıt der Gestalt des Opus De1l In der Anfangsphase und mıt den
Wesenszügen des Upus De1 Die auf etT Reflexionsstufe gebotene Darstellung der

Wesenszüge des Opus De1l in zwoölf Punkten darf besondere Aufmerk-
samkeıt für sıch in NSpruc nehmen, wıiıewohl dıe Verfasser betonen, daß Gs sıch
hiıerbei keıne „erschöpfende Beschreibung” handle

Das zentrale Kapıtel, DıIe Eıgenart des pastoralen und apostolıschen anO-
INEeNS -behandelt dıe besondere Spiriıtualität des Opus De1l und seıne Eın-

ordnung in dıe hierarchısche Kırche, näherhın VOT em dıie pannung zwıschen
christlıchem Glauben und den säkularen Wiırklıchkeıten, dıe persönlıche Verantwor-

(ung zwıschen Freiheıit und Säkularıtät, den unıversalen Ruf ZUT Heıligkeıt, dıe Be-

rufung ZU Christsein In der Welt, die uCcC nach eiıner Begrifflichkeıit für das

Opus De1l und schließliıch das Problem der passenden Rechtsform
3 /4 Das Kapıtel, DIie Approbatıon des Jahres 941 Ure den Bischof VO

Madrıd-Alcala (S 69—100), und das vierte Kapıtel, DıIe kanonısche Errichtung der
Priesterliıchen Gesellschaft VO eılıgen Kreuz auf Diözesanebene im TE 943
(S 0l1=125), beschreıben 1m Detaıil wichtige Etappen des Opus De1l auf seinem kır-
chenrechtlichen Werdegang ZUL Personalprälatur.

Von entscheı1dender Bedeutung für den Erwerb der eutigen adäquaten Rechts-
form eıner überdiözesanen und internatiıonalen Prälatur dıe beıden Approba-
t10onen urc den eılıgen In den Jahren 947 und 1950 Hıerüber wırd 1m

Kapıtel, Das Opus Del als äkularınstitut (S 29-178), eingehend berichtet. Die

rundlage für dıie Zuerkennung dieser Rechtsform bıldete dıe Apostolische Konsti-
tut1on Provida Mater Ecclesia über dıe kanonıschen Stände und dıe Säkularıinstitute
ZUT Erlangung der christlıchen Vollkommenheıt VO Februar 1947 Damıt W ar

das Opus De1l eın Säkularınstitut päpstlıchen Rechts Dıe Rechtsform des Säkuların-
stituts entsprach Jjedoch nıcht in vollem Umfang den Zielvorstellungen des OUpus
De1l, insbesondere deshalb. weil darın dıe ufgaben der verheıirateten Laıen inner-
halb des Opus Del nıcht geregelt

! Wortlaut 1ın AAS 30 (1947) 1142124
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Der Gründer Josemaria Escriva arbeıtete zielstrebig den ‚„„Vorbereıtungen für
eıne weıtere Approbatıon des eılıgen Stuhles”, WIe die Überschrift des apıtels
lautet (S © Insbesondere betrachtete CS das Opus De1l auch als seıne ufga-
be, den Dıiözesanpriestern Hılfen auf iıhrem Wegz ZUT Heılıgkeıt bleten.

Das Kapıtel, Die päpstliıche Approbatıon des Jahres 95() 219—290),
ZelSt WIe sıch das Opus De1l uUurc dıe päpstlıche Approbatıon VO Jun1ı 950)
VOIN den Vorstellungen der Säkularınstitute entfernte. Die Kırche hatte darın endgül-
t1g anerkannt, dalß das Opus De1l eın echter Weg ZUT Heılıgkeıt und ZU Apostolat 1st,
den Priester und Laıen, Frauen und Männer, Ledige und Verheıiratete, gehen können.
Es ist der Augenblıick der endgültigen Anerkennung des christlichen und kırchlichen
Wertes des Gründungscharısmas des Upus |DIS (S 287/) Die Kapıtel O1 enthalten
dıe Darstellung des eges des Opus De1l 7Ul „endgültigen rec  ıchen Lösung”,

selner Errichtung als Personalprälatur.
Im Kapıtel, Auf verschlungenen egen (S 293 —358), schıldern dıe Verfas-

SCT dıe Unzulänglıchkeıiten der Rechtsform eINeEs äkularınstıituts für das Opus De1
Danach dıe Laıen und Priester des Opus De1l den Ordensleuten gleichzustellen
S 328) Dies wıdersprach den Vorstellungen Escr1väas. Am Maı 9672 richtete
Escriıva ein Gesuch aps Johannes mıt der Bıtte Umwandlung des
Opus Del in eıne dıözesanähnlıche, aber weltweıte Personalprälatur 333)

In eıne entsche1ıdende ase tiraten diese Bestrebungen uUurc dıe Jun1
969 erfolgte Eınberufung des „Besonderen Generalkongresses” des Opus De1
Er tirat 969 ber dessen Tätıgkeıt berichtet das Kapıtel, Der
Besondere Generalkongreß (S 359—412) Der Generalkongreß umschrıeb das
wesentlıche Merkmal der Verfassung des Opus De1l folgendermaßben: Ihm gehören
Priester ebenso W1Ie Laıen dıe keıine unterschiedlichen Rangstufen bılden Frauen
und Männer, Priester un Laıen, Verheıratete und Ledige, alle en 1ese1IDe und
einzıge erufung. S1e bılden als Körperschaft ın der Kırche eıne geglıederte Einheıit
mıt derselben Spirıtualıität, demselben Ziel, derselben Leıtung und denselben Bıl-
dungsangeboten. Dieser Einheıt soll dıe angestrebte Rechtsgestalt entsprechen
(S 399)

Das abschlıeßende Kapıtel, Das Opus Dei als Personalprälatur
413—506), schıildert 1m Detauıl den Antrag auf Umwandlung des Upus De1l In elıne
Personalprälatur, den Alvaro de]l OTrUlO, der Nachfolger Escr1väs, aps oNan-
11CS Paul I1 geste hat Am 28 November 0872 wurde nach langen Überlegungen
un: Beratungen der zuständıgen römıschen Kongregationen, der Kongregatıon für
dıe 1SCNOTe und der Kongregatıon für dıe Ordensleute und Säkularınstitute., und
nach Befragung des Weltepiskopats dıe rhebung des Opus De1l ZUT Personalprälatur
1mM (Osservatore Romano WG dıe Miıtteilung bekanntgegeben, der Heılıge Vater
habe gemä Motu Propri0 Ecclesiae Sanctae Nr. und der Apostolıschen Kon-
stitution Regiminı Ecclesiae UuMNLVersae Nr dıe Priesterliche Gesellschaft
VOoO eılıgen Kreuz und Opus De1l als Personalprälatur errichtet. Zum Prälaten der
Prälatur VOoO eılıgen Kreuz und Opus De1 habe der aps den bısherigen General-
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präsıdenten des Opus De1l., Msgr. Alvaro de] ortillo, ernannt S 43 7/) DIe Aus-
ertigung der Apostolıschen Konstitution {Jt Sıf alıdum über dıe Errichtung des
Upus De1l als.Personalprälatur In teierlıcher Oorm als päpstlıche wurde dem
Prälaten des Upus De1l März 9083 zugestellt. Die 1st datiıert VO 11
1982 (S 433)

HIl. Der Inhalt der Errichtungsbulle > Ut Sıt alıdum ‚D

DiIie verhältnısmäßig umfangreıiche Eınleitung der faßt dıe Vorgeschichte
und dıe Motive für dıe ründung des Opus De1l ufgrun der Tatsache,
dalß das Opus De]l mıt der göttlıchen na| gewachsen Sel1, daß CS nunmehr
In zanlreıchen Bıstümern der SaNzZChH Welt Fuß gefaßbt habe un wiırke, se1 CS notwen-
dıg SCWESCH, ıhm eıne rechtliche Gestalt geben, dıe seınen besonderen Wesens-
merkmalen entspreche. Diese Bedingungen rTfülle dıe Rechtsform der Personal-
prälatur, weiıl S1Ee dem Wesen und Charısma des UOpus De1 entspreche, das sıch als eın
AdUus Priestern und Laıen, sowohl ännern als Frauen, bestehender apostolıscher Or-
Sanısmus erwelse. Dieser se1 geglıedert und unteı1ılbar zugleıch, gepräagt VOIl e1-
CI unauflöslichen Einheıt und Spırıtualität, Zielsetzung, Leıtung und Ausbıldung

444)
In den auf dıe allgemeınen Ausführungen über dıie Wesensmerkmale des Opus

De1l Lolgenden s1ıeben Artıkeln, dem SO „dısposıtıven Te1l” der Apostolıschen Kon-
stıtution, wırd das Opus De1l als Personalprälatur internationalen Umfangs dem
Namen ‚„‚ Vom eılızen Kreuz und Upus De1” oder abgekürzt „Opus De1” errichtet.
Gleichzeitig wırd dıe Priesterliche Gesellschaft VO eılıgzen Kreuz als der Prälatur
zumnerst verbundene Kleriıkervereinigung errichtet. DIe weılteren sechs Abschnuıtte
enthalten dıe übrıgen Bestimmungen (S 44 / Mıt Datum VO Maı 9083 wurde
dıe Apostolısche Konstitution Ut Sıl alıdum und dıe Erklärung PraelaturaeO-
nales In den cta Apostolıcae 1S promulgiert.“

Den SC des Texttelles des erkes bıldet eıne detaıilhlıerte inha  IC Dar-
stellung der Rechtsstruktur des Opus De1l auf der Grundlage der Statuten der Tala-
(ur, des SO CN 1Ur1s partıcularıs ÖperI1s De1l (S 450—506) Darın werden 1m eIN-
zeinen dargestellt: das Ziel der Prälatur, iıhre strukturierte Eınheıt, iıhre Gläubigen
(deren geistliıches eDEeN, Bıldung, Apostolat), dıe Jurisdiıktionsgewalt des Prälaten,
se1n Presbyteriıum, dıie Priesterliche Gesellschaft VOoO eılıgen Kreuz und chlıelß-
ıch dıe Eınbettung der Prälatur Opus De1l In dıe Pastoralstruktur der Kırche

In dem kurzen „Nachwort” (S 07-509) betonen dıe Verfasser dıe große edeu-
tung der orgänge und Rechtsakte der Tre 982 und 9083 für dıe Geschichte des
Opus De1

Wortlaut In AAS 75 (1983). AD 4A95 DZW 464 —468
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Am Ende 1st der Darstellung eın insgesamt Schriftstücke enthaltendes ‚„ Ver

zeichnıs der Dokumente’” beigegeben, deren Kenntniıs für dıe geschıichtlıche Ent-
wıcklung VOIN entsche1dender Bedeutung Ist Das Dokument Nr. nthält das
den Bıschof VOIN Madrıd-Alcalä gerichtete Gesuch Josemaria Esecrivas VO
März 935 mıt der Bıtte Erlaubnıis, 1im Studentenheim Ferrazstraße In adrıd
eıne Kapelle einriıchten dürfen Unter den Dokumenten eiIıInden sıch sämtlıche
wichtigen Dekrete der Biıschöfe In Spanıen und späater des eılıgen Stuhles, dıe
den Werdegang des Opus De1l betreffen und dıe diıesen Dekreten vorausgehen-
den Gesuche des Opus De1 DIe etzten Dokumente (Nr. 69) enthalten den late1-
nıschen Wortlaut der Apostolıschen Konstitution Ut Sıt alıdum aps Johannes
auls 11 VO November 19872 ZAU Errichtung des Opus De1l als Personalpräla-
{ur internationalen Geltungsbereichs:; ferner (Nr. /0) das Ausführungsdekret des
Apostolıschen Nuntıius In Italıen, Romolo Carbone, VO März 1983 Z

Sıf valıdum; (Nr. Z das Protokall VO März 083 über dıe Zeremonıile der
Ausführung der Ut Sıf valıdum: (Nr. VZ) das dıe Kongregatıon für dıe
1SCNOTe gerichtete Schreiben Alvaro de] Portillos VO prı 983 mıt der Miıtte1-
lung über dıe Versendung der Statuten dıe 1SCHNOTe en Dıözesen. In denen dıe
Prälatur Zentren errichtet hat: und Sschlheblic (Nr. 73) dıe Statuten der Prälatur VO

eılıgen Kreuz und Upus Del. den exX IUFLS partıcularıis Operis Dei Sämtlıche
Dokumente sınd In ıhrem Jjeweıligen spanıschen, ıtalıenıschen oder lateiınıschen Or1-
ginalwortlaut abgedruckt. Es 1st bedauern, daß dıe Statuten der Prälatur VO He1-
1gen Kreuz und Opus De1l nıcht auch In deutscher Übersetzung beigegeben worden
S1nd.

DIie Rechtstigur eıner weltumspannenden Personalprälatur WIe S1e. 1mM des
Opus DeIl verwiırklıcht worden Ist, 1st auf dem Gebiete des kanonıschen Rechts eıne
Neuschöpfung. Be1l verständıger und riıchtiger Beurteilung fügt S1e sıch harmo-
nısch In die Verfassungsstruktur der katholıischen Kırche eın Die Entstehungs-
geschıichte des Opus De1l ze1gt anschaulıch und bestätigt zugle1ic dıe kırchenrechts-
geschichtliche ahrung, daß das kanonısche S® elastısch und dıe katholische
Kırche durchaus ın der Lage Ist, 1m kırchlichen Verfassungsrecht NECUC Rechtsformen

entwıckeln, WECNNn das ırken des eılıgen Ge1lstes und pastorale Notwendig-
keıten 1€6S$ verlangen. Das Charısma chafft sıch dıe ıhm adäquate rechtliche Instı-
tution.

Wer sıch über dıe Personalprälatur Opus De1l objektiv informieren, un erst FEeCHT
Wer sıch In /Zukunft mıt dem Nspruc autf Objektivıtät vorurte1llsfreıi über diese Per-
sonalprälatur In der Offentlichkeit außern wıll, wırd 1eS$ nıcht t{un können, WECNN
dıe hlıer In elıner vorzüglichen deutschen Übersetzung vorlıegende Entstehungsge-
schıichte des Opus De1l und dıe In diesem an publızıerten Ur1ıginaldokumente
nıcht ZUr Kenntniıs nımmt.
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